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HANSESTADT LÜNEBURG
DER OBERBÜRGERMEISTER

Vorlage-Nr.
VO/8954/20

Fachstelle 401 - Kultur
Herr Petersen Datum: 

16.04.2020

Beschlussvorlage
Beschließendes Gremium:
Rat der Hansestadt Lüneburg

Änderung der Satzung der Hansestadt Lüneburg über die Teilnahme am Unterricht 
der Musikschule und Erhebung der Gebühren vom 27.01.1997 in der Fassung der 6. 
Änderungssatzung vom 27.03.2019

Beratungsfolge:

Öffentl. Sitzungs- Gremium
Status datum

N 23.04.2020 Verwaltungsausschuss

Ö 28.04.2020 Rat der Hansestadt Lüneburg

Sachverhalt:

Durch eine sinnvolle Investition im Bereich ‹Digitalisierung› gehört die Musikschule der Han-
sestadt Lüneburg heute auch in diesem Bereich zu einer der am besten ausgestatteten Insti-
tutionen im Land Niedersachsen.
Die Installationen der Hard- und Software inklusive der Einrichtung von Arbeitsplätzen für 
Unterricht und Produktionen im Bereich Audio-/Video, sowie der Möglichkeit, Online-Unter-
richt zu erteilen, konnten zum großen Teil bereits abgeschlossen werden.
Da diese Entwicklung in der zurzeit gültigen Musikschulsatzung noch keine Berücksichtigung 
findet, war geplant, spätestens zum 01.10.2020 (Beginn des Schuljahres 2020/21) eine Sat-
zungsänderung zu beantragen.
Aufgrund der aktuellen COVID19-Epidemie sollte eine Satzungsänderung jedoch schon zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt erfolgen, damit insbesondere auch einem Online-Unterricht 
Rechte eingeräumt werden.
Die Musikschulsatzung enthält eine Übersicht der Gebühren. Da diese künftig auch in der 
Verwaltungskostensatzung der Hansestadt zu veröffentlichen sind, würde jede Veränderung  
– auch dieses war zum 01.10.2020 geplant – einen erheblichen Verwaltungsmehraufwand 
bedeuten, da Beschlüsse diverser Gremien zu beiden Satzungen erforderlich wären. Die 
Gebührenübersicht sollte daher aus der Musikschulsatzung entfernt werden.

I. Musikschulunterricht Online
Um die Entwicklung im Bereich Digitalisierung auch in der Satzung zu verankern, ist 
ein ergänzender Eintrag erforderlich.
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§4 (4) Die Musikschule behält sich vor, in begründeten Fällen, in denen der 
Musikschulunterricht nicht präsent erteil werden kann, den Unterricht – soweit 
es möglich ist – online durchführen zu lassen. Für den Online-Unterricht wer-
den die gleichen Gebühren erhoben wie für den Präsenz-Unterricht.
Die Überschrift §4 sollte in „Schuljahr, Unterricht“ geändert werden.

II. Gebührenkatalog als Bestandteil der Satzung
Da die Gebührenübersicht § 10 (5) / (6)  künftig in der Verwaltungskostensatzung der 
Hansestadt aufgeführt sein wird, soll auf eine Darstellung in der Musikschulsatzung 
verzichtet werden. Hierfür ist eine Änderung bezüglich §10 erforderlich. 

§ 10 (5) Für die Teilnahme am Unterricht der Musikschule der Hansestadt Lü-
neburg werden Gebühren nach der Verwaltungskostensatzung der Hanse-
stadt Lüneburg vom 30.05.1991 in der jeweils geltenden Fassung erhoben.

Der Beschluss des Rates vom 31.03.2020 
„Den Zahlungspflichtigen werden die Musikschulgebühren nach § 10 der Satzung der 
Hansestadt Lüneburg  über die Teilnahme am Unterricht der Musikschule und Erhebung 
der Unterrichtsentgelte (Musikschulsatzung) vom 17.7.1997 in der Fassung der 6. Ände-
rungssatzung vom 27.03.2019 ab dem 01.04.2020 bis auf Weiteres erlassen. Eventuell 
bereits gezahlte Gebühren im genannten Zeitraum werden den Zahlungspflichtigen er-
stattet. Diese Regelung endet mit der Wiederaufnahme des regulären Betriebs.“

sollte wie folgt ergänzt werden
 „Für die in Inanspruchnahme von Online-Unterricht gemäß § 4 Abs.4 der Musikschul-

satzung werden ab 01.05.2020 Gebühren gemäß der Verwaltungskostensatzung der 
Hansestadt Lüneburg vom 30.05.1991 in der jeweils geltenden Fassung erhoben.“

Beschlussvorschlag:

Die Satzung der Musikschule (7. Änderungssatzung) wird in der der Vorlage als Anla-
ge beigefügten Fassung beschlossen.

Der Ratsbeschluss vom 31.03.2020 über den Erlass der Musikschulgebühren ab dem 
01.04.2020 bis zur Wiederaufnahme des regulären Betriebs wird um den Satz
„Für die in Inanspruchnahme von Online-Unterricht gemäß § 4 Abs.4 der Musikschul-
satzung werden ab 01.05.2020 Gebühren gemäß der Verwaltungskostensatzung der 
Hansestadt Lüneburg vom 30.05.1991 in der jeweils geltenden Fassung erhoben.“  
ergänzt.

Finanzielle Auswirkungen:

Kosten (in €)
a) für die Erarbeitung der Vorlage: 134,00 €

aa)  Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc.

b) für die Umsetzung der Maßnahmen:

c)  an Folgekosten:
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d) Haushaltsrechtlich gesichert:

Ja
Nein
Teilhaushalt / Kostenstelle:  
Produkt / Kostenträger:
Haushaltsjahr:

e)  mögliche Einnahmen:

Anlage/n:

Entwurf der Musikschulsatzung in der Fassung der 7. Änderungssatzung

Beratungsergebnis:

Sitzung
am

TOP Ein-
stimmig

Mit
Stimmen-Mehrheit

Ja / Nein / Enthaltun-
gen

lt. Be-
schluss-

vorschlag

abweichende(r) Empf 
/Beschluss

Unterschr. 
des Proto-

kollf.

1

2

3

4

Beteiligte Bereiche / Fachbereiche:
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 Satzung der Hansestadt Lüneburg über die Teilnahme am Unterricht der Musikschule 
und Erhebung der Unterrichtsentgelte vom 17.07.1997 in der Fassung der                              

7. Änderungssatzung vom 28.04.2020 

 
Aufgrund der §§ 10 und 111 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes 
(NKomVG) in der Fassung vom 27. März 2019 (Nds.GVBl. S. 70) und des § 4 des 
Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes (NKAG) in der Fassung vom 20.04.2017 
(Nds.GVBl. 2017, S. 121) hat der Rat der Hansestadt Lüneburg in der Sitzung am 
28.04.2020 folgende 7. Änderungssatzung beschlossen: 
 

 

Artikel I 
 

§ 4 Schuljahr, Unterricht 
 (4) Die Musikschule behält sich vor, in begründeten Fällen, in denen der Musikschulunterricht 
nicht präsent erteilt werden kann, den Unterricht –soweit es möglich ist- online durchführen zu 
lassen. Für den Online-Unterricht werden die gleichen Gebühren erhoben wie für den Präsens-
Unterricht. 

 
§ 8 Lernmittel, Mietinstrumente 
(2) Im Rahmen ihrer Möglichkeiten stellt die Musikschule Schülerinnen und Schülern der 
Musikschule für das erste und zweite Unterrichtsjahr der Abteilung B (nur Fidel) sowie für das 
erste Unterrichtsjahr in Abteilung C ein Mietinstrument (außer Klavier, Harfe, Schlagzeug) zur 
Verfügung. Eine Verlängerung ist auf Antrag möglich; es besteht hierauf jedoch kein Anspruch. 
Näheres regelt die „Vereinbarung zur Nutzung von Mietinstrumenten“. Die Höhe der 
Mietgebühr ist in der Verwaltungskostensatzung der Hansestadt Lüneburg vom 30.05.1991 in 
der jeweils geltenden Fassung geregelt. 

 
§ 10 Gebühren 
(5) Für die Teilnahme am Unterricht der Musikschule werden Gebühren nach der 
Verwaltungskostensatzung der Hansestadt Lüneburg vom 30.05.1991 in der jeweils geltenden 
Fassung erhoben.  
(6) entfällt 

 
    

Artikel II 
 
 Die Verwaltung wird ermächtigt, die Satzung der Hansestadt Lüneburg über die Teilnahme 

am Unterricht der Musikschule und Erhebung der Unterrichtsentgelte (Musikschulsatzung) in 
ihrer Neufassung bekannt zu machen. 

 

 

Artikel III 
 

§ 11 Inkrafttreten 
Die 7. Änderungssatzung tritt ab dem Zeitpunkt ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

  
 
Lüneburg, den 28.04.2020  
Hansestadt Lüneburg  
Mädge  
 
Oberbürgermeister 
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